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Freude kann schön machen 

Unscheinbare Menschen fangen an zu leuchten, wenn sie sich auf et-

was freuen: junge Mütter, die wie Maria ein Kind erwarten, Verliebte, 

die sich auf den geliebten Menschen freuen. Menschen, die anderen 

Menschen eine Freude machen.  

Acht Wochen hat Olena ihr Kind nach der Flucht unter dem Herzen 

getragen und nun ist es hier in Deutschland geboren. Es ist gesund, der 

Mutter geht es gut. Der Vater in der Ukraine hat bis jetzt nur ein Foto 

oder einen Videofilm seiner Tochter gesehen.  

Von überstrahlender und verändernder Freude spricht auch der Vierte 

Advent. Die Geburt Jesu ist nah! 

Trotz gestiegener Preise haben sich viele Eltern und Kinder des Gym-

nasium Meiendorf aufgemacht und Lebensmittel für die TAFEL ge-

sammelt, über 30 Kisten sind zusammengekommen. 

Während der Lebensmittelausgabe treffen sich Anneliese und Olena.  

Während des Wartens zieht  sie ein Päckchen aus der Jacke und gibt 

es Olena: „Ich habe für deine Tochter gestrickt und eine Mütze und 

warme Socken braucht ein Dezemberkind auf jeden Fall!“ Alle Um-

stehenden hatten Tränen in den Augen. Anneliese lächelte „dort, wo 

du bekommst – da kannst du auch zurückgeben.“ 
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Jeden Tag ein wenig Freude – so gehen wir, trotz großer gesellschaft-

licher Herausforderungen in den vierten Advent. 

Ich bin dankbar, dass es Anneliese und Olena mit ihrer Tochter, groß-

artige SchülerInnen und Eltern gibt, dass hier und an anderen Orten, 

ein neues „Gemeinsam“ entsteht.  

Da passt, was unsere Landesbischöfin Christina Kühnbaum Schmidt 

sagt: 

„Kirchliche Orte entstehen und entwickeln sich dort, wo Nächsten-

liebe und Barmherzigkeit gemeinsam über räumliche Grenzen hinweg 

praktiziert werden.“ 

Bitte unterstützen Sie: Mit einem guten Wort, einer Spende für Hand-

in-Hand-für-Norddeutschland oder einfach nur mit etwas Zeit und ei-

nem Lächeln. Und wenn Sie nicht wissen, wie das geht, dann denken 

Sie an Anneliese.  

Ich wünsche Ihnen einen frohen 4. Advent, 

Franz Sauerteig 


